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Thun kund und fügen hierumſſen/ demnach bey Uns die ſamtlich Catholiſche Clo
iter in Unſern Furſtenthum Halberſtadt ſich allerunterthaumuget was maſſen dero Erbenzins-Leuthe bißhero nicht allein in
Sbfuhrung der ſchuldigen jahrlichen Erbenzinſen ſich gar ſaumden laſſen ſondern daß dieſelbe auch mit denen ihnen verliehenen
Erbenzins-Guthern als mit ihren Eigenthum geſchaltet umaltet indem ſir ſolche ohne Vorbewuſt der Erbenzins-Herren
an gantz fremde Beſitzere verauſſert oder auch wohl nach Mnder Eltern/ unter die geſamte Mit-Erben vertheulet und auff
ſolche Arth verurſacheten daß endlich durch die lange der zenr Erbenzins-Herren gar um ihr Erbenzins-Recht herumgebracht
wurden mit allerunterthanigſter Bitte daß Wir um dieſnlißſe Unordnungen zu verhuten durch ein offenes gedrucktes Pa—
tent, alle dero Erbenzins-Leuthe ſowol zu Abfuhrung der iunden Erbenzinſen als auch ſonſten zu Beobachtung ihrer Schul—
digkeit bey Verluſt des Erbenzins-Guthes mit Nachdruck amſſen allergnadigſt geruhen mochten.

Wann nun ſolches Suchen nicht allein denen Rechhten unr Billigkeit gemaß iſt ſondern auch ſchon vor dieſem ſowol von
Unſers Groß Herrn Vatern Khurfurſt Driderich Wilhelmurhl. Gottſeeligſten Andenckens eine dergleichen Conſtitution in
dem Furſtenthum Halberſtadt publiciret und darin allen urden Erbenzins-Leuthen ernſtlich anbefohlen daß ſie binnen einer
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kundlich unter Bedruckung des Halberſtadtiſchen Cantzeleyct. Halberſtadt den o. May 1716.

Zeit von vier Wochen ſich bey ihren Erbenzins-Herren anſn wegen der reſtirenden Erbenzinſe Abtrag machen auch uber
die ihnen verliehene Guther und Aecker die behorige Erbenzumiffe ſuchen und nehmen und von ſothanen Erbenzins-Guthern
bey Verluſt derſelben nichts verauſſern noch verpfanden ſoltuns auch nachher ſothane Conſtitution von Unſers in Gottruhen—
den Herrn Vatern Majeſt. Glorwurdigſten Gedachtnißes hntritt Dero Regierung und der damahligen in den Furſtenthum
Halberſtadt eingenommenen Erb-Huldigung nochmahls wiwolt und mit klahren Worten confirmiret worden; Mits ha
ben Wir ſolcher derer geſamten CKloſter allerunterthanigſtetnum ſo viel mehr in Gnaden ſtatt gegeben: Befehlen demnach
allen und jeden deroſelben in dem Furſtenthum Halberſtadt wlichen und von denen Cloſtern daſelbſt dependirenden Erbenzins-
Leuthen ſamt und ſonders hierdurch alles Ernſtes daß ſieirrluſt des ihnen verliehenen Erbenzins,Guthes binnen 3. Mona—
then ſo ihnen hiemit pro omni peremptorie dazu geſetzttn nicht allein die reſtirende Erbenzinſe abtragen und uber die ih
nen verliehene Guther und Aecker die behorige Erbenzins-Bunhen und nehmen ſondern auch ins kunfftige von ſothanen Er—
benzins-Guthern ohne der Erbenzins Herren Vorbewunnn verauſſern noch verpfanden oder auff einigerley Arth abhan—
den bringen ſollen. Wornach ſich alle und jede alſo eigentliunnten und fur Schaden und Ungelegenheit zu huten haben. Uhr










	Wir Friderich Wilhelm von Gottes Gnaden König in Preussen, [et]c. Fürst zu Halberstadt, [et]c. [et]c. Thun kund und fügen hiermit zu wissen, demnach bey Uns die sämtlich-Catholische Clöster in Unsern Fürstenthum Halberstadt sich ... beklaget, was massen dero Erbenzins-Leuthe bißhero nicht allein in Abführung der schuldigen jährlichen Erbenzinsen sich gar säumig finden lassen, sondern daß dieselbe auch mit denen ihnen verliehenen Erbenzins-Güthern, als mit ihren Eigenthum geschaltet und gewaltet ... mit alle
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